
Ins (Un)kraut geschossen
Spätestens seit Ende der 2010er-Jahre ist die regene-
rative Landwirtschaft in aller Munde – noch immer 
lässt sich der landwirtschaftliche Ansatz aber schwer 
fassen. Eine Forschungsarbeit der Universität 
Wageningen in den Niederlanden beschäftigte sich 
2020 mit Fragen zur Definition und kam zum 
Schluss: Regenerative Landwirtschaft nutzt die 
Bodenbewirtschaftung als Einstiegspunkt, um 
verschiedene Ökosystemleistungen zu regenerieren 
und zu fördern. 
Angekommen in der Praxis ist die regenerative 
Landwirtschaft wohl am stärksten über die reduzier-
te Bodenbearbeitung. Für Biobetriebe zeigt sich 
dabei die Unkrautregulierung als Knackpunkt, an 
dem sich beide Systeme reiben. Während in einem 
regenerativen System Unkräuter im besten Fall 
durch Bodenbedeckung, Konkurrenz und boden
biologische Prozesse reguliert werden, erfolgt 
das Unkrautmanagement im Biolandbau klassischer-
weise mechanisch. Und natürlich gibt es auch jene 
Biolandwirtinnen und -landwirte, die sowohl 
mit Stoppelbearbeitung als auch mit Begrünungen 
arbeiten und durch Ausprobieren und durch Geduld 
stabile bioregenerative Systeme entwickelt haben. 
Die reduzierte Bodenbearbeitung im Biolandbau 
bleibt aber anspruchsvoll – gerade in feuchtwarmen 
Jahren bei spät gesäten Kulturen wie Mais oder Soja 
und mit einem starken Aufkommen von Disteln, 
Quecken oder anderen Gräsern. Dennoch lassen sich 
viele Biobäuerinnen und -bauern von der regenera
tiven Landwirtschaft inspirieren und versuchen 
intensiv an der Bodengesundheit zu arbeiten (ab 
Seite 6). Sie sind davon überzeugt, dass beide 
Systeme voneinander lernen können und der Weg in 
der gegenseitigen Ergänzung liegt.
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Titelbild: Nach dem Fräsen flach kehren?  
Urs Siegenthaler kennt in der Bodenbearbeitung 
keine Patentrezepte. Bild: Jeremias Lütold
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